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Deutscher Reichstag
Der Neue Plan

Berlin , 7 . März .
Aba Dr . Reichert lehnte für sein « Fraktion di«

Haager Gesetze ab. Der Reue Plan sei im Vergleich zu dem
Dawesplan die starrere Regelung mit endgültiger Festlegung
der Tribute in untragbarer Höhe . Die bekannten krisen¬
haften Zustände, die sich infolge der Iahreszahlungen zwi¬
schen 1000 und 2800 Millionen Mark unter dem Dawesplan
einaestellt haben, bleiben unter denen des Neuen Plans —
Iahreszahlungen zwischen 1800 und 2400 Millionen —
sicherlich eine ständige Erscheinung. Die Tributbelastung
werde zudem durch andere ausländische Schuldverpflichtun¬
gen . insbesondere für die Verzinsung und Tilgung der kom¬
merziellen Auslandskredite und für die Deckung der Fehl¬
beträge der Handelsbilanz , bis auf 5 Milliarden jährlich und
mehr erhöht. So viel Kredit besitze weder das amtliche noch
das private Deutschland in der Welt , um ständig so hohe
Milliardenbeträge ausländischen Kapitals in die deutsche
Wirtschaft Hereinpumpen zu können . Vergeblich blicke man
sich danach um. ob Reichs - und Staatsregierungen sowie
Gemeindeverwaltungen die notwendigen ernsten Aolgerun-
gen aus der bisherigen liederlichen Finanzgebarnng ziehen .
Schon jetzt werden dem Volk neue Skeuererhöhnngen auf¬
erlegt , während lange Zeit große Steuerentlastungen von
Regierungsseite versprochen worden seien . Wo bleibe die not¬
wendige vollkommene Finanz - und Steuerreform und die
Vereinheitlichung unserer Wirtschafts- , Handels- , Sozial -
und Steuerpolitik ? Statt kostspieliger Liquidationsabkom¬
men , die aus die deutschen Geschädigten , namentlich die not-
leidenden Kleinrentner , nicht die mindeste Rücksicht nehmen,
abzuschließen . hätte die Regierung besser getan, rechtzeitig
die Rückgabe des unversehrten Saarlands sicherzustellen , und
die offene Wunde an der deutschen Ostgrenze zu schließen.
Ferner könne das deutsche Volk nicht länger daraus warten ,
daß die koloniale Rohsiofswirischafl in überseeischen Gebieten
Deutschland wieder ermöglicht werde.

Reichsminister Dr . Curtius:
Das Provisorium des Dawesplans sei für unsere Wirt¬

schaft kein Vorteil gewesen . Es führte dazu, daß wegen des
Mangels einer festen Endsumme unsere großen Zahlungen
abgeschrieben wurden auf die 132 Milliarden , also praktisch
in den Schornstein geschrieben wurden . (Unruhe rechts .
Abg . Stöhr, Natsoz. , ruft : So ein Geseires! Er erhielt dafür
einen Ordnungsruf .) Tatsächlich sei die Transferklausel für
unsere Wirtschaft kein Vorteil gewesen , denn dabei lag alle
Macht in der Hand des Reparationsagenten , während jetzt
die Transferierung in unserer eigenen Hand liege . Wir
haben gesehen, daß die Transferklausel nicht so funktionierte,
vie wir es erhofft hatten , und daß über die Revisionsmög-
ichkeiten der Reparationsagent nach eigenem Belieben ver¬
fügen konnte . Nach dem Urteil der Sachverständigen könn¬
ten nur die Jahresleistungen herangezogen werden, danach
betragen aber beim Neuen Plan die Durchschnittsleistungen
2 Milliarden gegen 2,7 Milliarden beim Dawesplan . (Abg.
Graf Westarp, Dnatl . : Halten Sie den Plan für durchführ¬
bar? ) Ich habe schon im Ausschuß erklärt , daß ich mich auf
Prophezeiungen darüber nicht einlasse . Das aber kann jeder
schon heut« sagen , daß wir bei Ablehnung des Neuen Plans
in eine hoffnungslose Krise hineingeraten .

Abg . Dr . David (Soz . ) : Der Neue Plan gebe Deutsch¬
land die Hoheitsrechte wieder . Die Rheinlandräumung sei
von größter Bedeutung . Das besetzte Gebiet habe einen mo¬
ralischen Anspruch auf Unterstützung. Die Stunde der Räu¬
mung , der Befreiung sei von weltgeschichtlicher Bedeutung .
Weil die Sozialdemokratie im Neuen Plan trotz seiner gro¬
ßen Mängel einen Fortschritt sehe , werde sie ihm zustimmen .

^ der Sitzung am Freitag trat zunächst Abg . v . Rhein -
im Sinn des Ministers Curtius dafür ein ,daß der NeuePlan und das Liquidationsabkommen mit Polen eine Einheit bilden und daher auch zu-" AI" A ^ ^ " werden müßten.

<-l " i m
" Hs ebenfalls der D. Vp . angehört) er¬klärte m Gegensatz zum Vorredner , das Polenabkom -men sei schlechthin unannehmbar

Abg . Dr . Bredt (Wirtschaftsp. ) : Die Entscheidung überoen Youngplan hänge mit der Sanierung der Reichsfinanzsneng zusammen. Das Zentrum trete jetzt in dieser Frage
energischer auf, nachdem es im Ausschuß geiehen habe, daßder Joungplan auch bei seiner Stimmenthaltung angenom¬men werde. Man könne den übrigen Regierungs¬parteien nur zu der Rolle gratulieren , die ihnen das
Zentrum zuweile . Es sei bedauerlich , daß di« Aeqierunqnoch immer das Volk mit der Verheißung von

i
^ « b " 3 e n täusche , an die sie selber nichtglaube. Der Redner warnte vor einer weiteren Erhöhungoes steuerfreien Existenzminimums, da der große Ausfalloei der Lohnsteuer neue Steuererhöhungen aus anderen Ge -E

?
" notwendig machen werde. Der Rücktritt des Reichs -

oanrprastdsnten fei ein sehr bedauerliches, aber auch bedeut-lames Smnvtcm . Mit aller Deutlichkeit müsse betont, wer-

Tagesspiegel
Die Londoner Flottenkonferenz hat am Freitag nach Lin-

ktesfen der französischen Abordnung die Arbeiten wieder aus¬
genommen und zunächst die Tauchbootfrage behandelt.Tardieu hatte eine private Besprechung mit Mac Donald.

Die Beerdigung des Großadmirals v. Tirpih findet am
Montag , 10 . März, mittags 12 Uhr im Münchner Waldfried-
hos stakt. Die Münchner Reichswehrgarnison wird die mili¬
tärischen Ehren erweisen. An der Beisetzung wird der Chef
der Marineleikung. Admiral Dr . Raeder, keiknehmen.

Da die Lage unter den Fraktionen der Regierungskoalition
wegen der Finanzresorm wieder sehr gespannt geworden ist ,wird Reichskanzler Müller am Samstag vormittag wieder
eine Besprechung mit den Fraktionssührern abhallen.

den , daß in Deutschland niemand die Tragbarkeit der Lasten
des Youngplans behaupte.

Abg. Koch (Dem.) warf den Deutschnationalen vor, daß
ihre Parole im Grunde heiße - Zurück zum Versailler Ver¬
trag I Die Revision werde um so sicherer kommen , je weniger
man von ihr spreche. Der Polenvertrag wäre über¬
flüssig, wenn noch jemand an ein baldig zusammenbrechen¬
des Polen glaubte. Darauf komme es politisch an . Die Be¬
hauptung , Polen werde den Vertrag nicht ehrlich erfüllen,
schlage nicht durch .

Von deutschnationaler Seite geht der Antrag ein , fest¬
zustellen , daß die Bounggesetze verfassungsändernd
sind und einer Zweidrittelmehrheit bedürfen . Ferner wer¬
den zwei Entschließungsanträge eingebracht : Die
Regierung wird ersucht : 1 . mit eingehender Begründung
zu erklären,

"
ob sie die Zahlungen des Pariser

Plans für dauernd durchführbar hält und durch
eine ausdrückliche Erklärung das Recht Deutschlands vor¬
zubehalten, die Revision des Plans mit dem Ziel der Her¬
absetzung der deutschen Leistungen im Fall seiner Un-
durchsührbarkeit zu fordern : 2 . auf diplomatischem Weg
eine unzweideutige Feststellung darüber zu treffen, ob der
französische Ministerpräsident Tardieu
tatsächlich bei einer Parteiführerbesprechung erklärt hat , daß
Frankreich gegebenenfalls berechtigt sei, deutsche Häfen
und Bergwerke zu beschlagnahmen und das Rheinland
wieder zu besetzen .

Dr. Schacht über die Dienstbezüge
des Reichsbantdirektoriums

Berlin» 7. März . Reichsbankpräsident Dr. Schacht
machte in der Sitzung des Zentralausschusses der Reichs-bank folgende Mitteilung : Von Zeit zu Zeit gehen völligaus der Luft gegriffene Nachrichten über die
angebliche Höhe der Dienstbezüge und über Abfin-
düngen des Präsidenten und der Mitglieder des Reichs-
bankdirektoriums durch die Presse , die neuerdings sogar
zu Anfragen im Parlament geführt haben. Es
war bisher nicht üblich , Einzelheiten privater An¬
stellungsverträge zum Gegenstand öffsnt icher Er¬
örterungen zu machen ; das Reichsbankdirek -
t o r i u m hat jedoch in vertraulichen Besprechungen in den
Ausschüssen des Reichsrats die genauen Ziffern aller Dienst¬
bezüge des Präsidenten und der Mitglieder des Reichsbank¬direktoriums genannt und wünscht hier öffentlich zuerkläre n, daß die in der Presse genannten Ziffern maß¬losübertrieben sind . Entsprechend den Bestimmungendes Bankgesetzes werden die dienstlichen Bezüge für Präsi¬dent und Mitglieder des Reichsbankdirektoriums vom Ge¬
ne r a l r a t der Reichsbank festgesetzt, der für sich das Ver¬
trauen beanspruchen kann, daß er dabei nach angemessenen
Maßstäben verfährt . Abfindungen beim Ausscheiden
aus dem Dienst werden weder an den Präsidenten noch an
die Mitglieder gezahlt Für die Tätigkeit des Präsidenten
und der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums bei der
Golddiskontbank werden Vergütungen oder Entschä¬
digungen irgendwelcher Art nicht gewährt .

Die Voss. Ztg . berichtet , in der Ausschußsitzung haben sich
schwerwiegende Meinungsverschidenheiten zwi¬
schen Dertretrn der Privatbanken und Dr . Schacht ergeben,
und zwar über die Höhe seiner Bezüge .

Der Posthaushalt l93v genehmigt
Berlin , 7 . März. Der Verwaltungsrat der Deutschen

Reichspost nahm den von der Verwaltung vorgelegten zwei¬
ten Nachtrag zum Voranschlag 1920 ohne Aenderung an .

Der Voranschlag 1930 , der sich in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 234 Millionen ausgleicht, steht im Zeichen einer

- spannten Finanzlage der Deutschen Reichspost ,
er Steigerungssatz der Einnahmen im Jahre 1929 betrug

2l4 v . H . , während er in den Vorjahren durchschnittlich eine
Höhe von 4 )4 v . H . erreicht hatte . Nach längerer Aussprach« ,
wurde der Voranschlag für 1930 ohne Aenderung angenom¬
men und der Entwurf eines Gesetzes über die am 28. Juni
192S in London Unterzeichneten neuen Vertrage de » Welt¬
postverein» gebilligt.

Neue Nachrichten
Rücklritt Dr. Schacht -

Berlin , 7 . März. Im Hauptausschuß der Reichsbank gab
Reichsbankpräsident Dr . Schacht bekannt, daß er nach wie
vor das Haager Abkommen für unerfüllbar und verderblich
halte. Cr habe daher die erforderlichen Schritte getan, um
eine vorzeitige Beendigung seines Dienstvertrags herbeizu¬
führen .

Dr . Schacht wird so lange im Amt bleiben, bis über die
Wahl eines Nachfolgers eine Entscheidung getroffen werden
kann .

»

Dr . Schacht hat in seiner bekannten Denkschrift an die
Reichsregierung den Neuen Plan eine unverantwortliche
Fälschung des ursprünglichen Poungplan der Sachverstän¬
digen genannt und er ist bei dieser Auffassung verblieben.
Wenn er nun wirklich den Platz räumen sollte, so wäre das
ein nicht rwedergutzumachender Verlust, denn Dr . Schacht ist
ohne Zweifel zurzeit der bedeutendste der Finanzsachverstän¬
digen im Reich , die für die Leitung und die Politik der
Neichsbank in Frage kommen . Es ist sein Verdienst, wenn
die deutsche Währung bisher nicht wieder brückig geworden
ist , die er gegen alle Anfechtungen von innen und außen
standhaft verteidigt hat.

Moldenhauer droht mit Rücklritt
Berlin , 7 . März . Die V . Z . meldet , in der Besprechung

in der volksparteilichen Reichstagsfraktion seien die Vor¬
schläge des Kabinetts so stark kritisiert worden, daß der Ein¬
druck entstand, der Reichsfinanzminister werde von seiner
Fraktion völlig abgeschüttelt werden. Dr . Moldenhauer habe
daraufhin erklärt, daß er dem Kanzler sein Rücktrittsgesuch
übergeben werde. Erst auf Zureden seiner Parteifreunde
habe er sich entschlossen, von einem Rücktritt Abstand zu
nehmen .

134 Personen in Berlin festgenommen
Berlin , 7 . März . Im Lauf des gestrigen „Sturmtags"

sind in Berlin bei Zusammenrottungen, soweit bisher be-
könnt geworden ist , 13 Polizeibeamte und 7 Zivilpersonen
verletzt und 134 Personen beiderlei Geschlechts festgenom¬
men worden.

Der kommunistische Gewerkschaftskongreß verboten
München, 7. März. Die Polizeidirektion München hat

den für Samstag und Sonntag einberusenen revolutionären
Gewerkschaftskongreß Südbayern sowie alle im Zusammen¬
hang damit geplanten öffentlichen Kundgebungen ver -
boten , weil sie der unmittelbaren Vorbereitung kommu¬
nistischer Gewalttaten dienen sollten .

Erste Niederlage Tardieus
Paris , 7 . März. Die Regierung hat in der Kammer

gestern ihre erste Niederlage erlitten , die allerdings keine
Folgen haben wird, da die Vertrauensfrage nicht gestellt
war . Der sozialistische Abg . Auriol verlangte in der
Einzelberatung des Einnahmebudgets Zurückverweisung des
Artikels über die Besteuerung bei Besitzwe- i s-l . den Aus¬
schuß . Dieser Antrag wurde gegen den Willen der Regie¬
rung mit 303 gegen 266 Stimmen angenommen.

Schwierigkeiten der „Kollektivierung"
Moskau , 7 . März. Der Widerstand, auf den die ' ommu-

nistische „Kollektivierung" der Landwirtschaft bei den russi¬
schen Bauern gestoßen ist , hat die führenden Männer in
Moskau do y stutzig gemacht . So hat dieser Tage Stalin
vor einer Ueberstürzung gewarnt . Auch Kalinin erklärte
gestern im Vollzugsausschuß des Bezirks „Schwarze Erde" ,
der Bauer mache in Rußland jetzt eine völlig - Umgestaltung
seiner Lebensformen durch und springe gewissermaßen in
den ihm unbekannten Sozialismus hinein . Man dürfe da¬
her die Kollektivierung nicht in einem Tempo vorwärts
treiben, das den Bauern „den Atem nimmt "

. Bei den Kom¬
munisten zeige sich sehr oft ein Uebereifer, der schädlich wir¬
ken müsse.

Der „ Sturmtag" in Amerika
Reuyork, 7 . März. Die gestrigen kommunistischen Kund¬

gebungen in Neuyork führten zu zahlreichen Zusammen¬
stößen mit der Polizei. Von den Kommunisten wurden 300
verletzt . Die Blätter tadeln, daß die Polizei rücksichtslos
vorgegangen sei. Gerade die Kriminalbeamten, sagt die re¬
publikanische „Herold Tribüne ", hätten sich wie „ Irrsinnige
im Btutrausch" benommen.

Auch in Detroit, Pittsbura und Milwaukee ist es nachden neueren Meldungen „ stürmisch zugegangen",
' '- 4

. . .. . . ^ j

-z



Ein Erlaß Gröners an die Reichswehr
Der für den 6 . März angesagte kommunistische

, Sturm tag " ist überall im Sand verlaufen . Verschie¬
dentlich wurden Polizeibeamte angegriffen und von der
Uebermacht mißhandelt , aber nur in einem Fall , in Halle ,
haben sich daraus schwerere Folgen entwickelt . In diesem
Fall in Halle mußten die überfallenen Beamten von der
Schußwaffe Gebrauch machen ; zwei Kommunisten wur¬
den erschossen , einer verwundet .

Reichswehrminister Gröner hat vor einigen Tagen in
einer Verordnung Reichswehrangehörigen , die sich erfolgreich
an der Abwehr staatsfeindlicher Zersetzungsbestrebungen be¬
tätigen , Belohnungen in Aussicht gestellt . Diese Ver¬
ordnung ist nun durch einen allgemeinen Erlaß
Gröners an alle Dienststellen der Reichswehr ergänzt worden .

Darin wird auf die Werbetätigkeit der K o m m u n i st 'e r
und der Nationalsozialisten hingewiesen , die, wi«
in dem Erlaß gesagt wird , die „Zertrümmerung des Be¬
stehenden mit allen Mitteln der Gewalt wollen " . Das be¬
deute den Bürgerkrieg . Fern von diesen Extremen
habe die Reichswehr ihren Weg zu suchen . In allen Not¬
zeiten eines Volks gebe es einen unerschütterlichen Felsen
im stürmenden Meer : die S t a a t s i d e e . Die Wehrmacht
sei ihr notwendiger und sinnfälliger Ausdruck . In der
einigen , geschlossenen, überparteilichen Reichswehr finde das
Reich sein schärfstes und vornehmstes Machtmittel . Allen
Vorgesetzten wird zur Pflicht gemacht , in engster Fühlung
mit ihren Untergebenen zu bleiben und nicht nur in den mi¬
litärischen Dingen ihr Berater und Führer zu sein. Alle
Kommandeure werden ersucht, diese Gesichtspunkte eingehend
und wiederholt mit ihren Offizierskorps zu besprechen und
dem inneren Zusammenhalt der Truppe ihre
vornehmste Sorge zuzuwenden . Dauernde Aufklärung über
die politischen Zusammenhänge und Gegebenheiten sei not¬
wendig . Er behalte sich vor , die Befehlshaber von Zeit zu
Zeit zur Entgegennahme von Weisungen in Berlin zu ver¬
sammeln . lieber Persönlichkeiten , die sich ihrer Erziehungs¬
aufgabe und der Ausklärungsarbeit im Sinn des Erlasses
nicht gewachsen zeigten , sei auf dem Dienstweg zu berichten .

Ehrungen für Tirpitz
Der Reichskanzler hat der Witwe des verstorbenen

Großadmirals , Staatssekretär a . D . von Tirpitz , und ihren
Angehörigen zugleich im Namen der Reichsregierung auf¬
richtiges Beileid ausgesprochen .

Ministerpräsident Dr . Held hat an Frau von Tirpitz
folgendes Beileidstelegramm gerichtet : „Zu dem schmerz¬
lichen Verlust , der Sie und Ihre Angehörigen durch das un¬
erwartete Hinscheiden Ihres von mir hochverehrten Hern
Gemahls betroffen hat , bitte ich Sie , mein und der baye
rischen Staatsrcgierung wärmstes Beileid entgegenzuneh
men . Seine Verdien st e um das deutsche Vater
land und besonders um die deutsche Marine werden
unvergessen bleiben .

"

Beileidskundgebungen sind weiter eingegangen von den
Reichstagsfraktionen der Deutschnationalen , der Christlich-
Nationalen und der Deutschen Volkspartei . D r . Hug en¬
de rg sagt in einem Nachruf im Deutschnationalen Presse¬
dienst u . a . : Es war nicht seine Schuld , daß das Werkzeug
deutscher Macht , das er gefchaffen hatte , nicht so eingesetzt
wurde , wie es der unbedingte Wille zum Sieg erfordert
hätte . Aber daß die deutsche Küste vor feindlichen An¬
griffen bewahrt blieb, das dankt das deutsche Volk seinem
Werk .

"

Kopenhagen , 7 . März . Die dänische Abendpresss bringt
ausführliche , sachlich und unvoreingenommen geschriebene
Würdigungen des Lebenswerks des verstorbenen Groß¬
admirals v . Tirpitz . Man bemüht sich , „der gewaltigen
Persönlichkeit " und dem tragischen Geschick des Verstorbenen
in und nach dem Krieg gerecht zu werden . Die sreikonfer -
vative Berlingske Tidende kennzeichnet ihn als „den Flotten¬
baumeister , der eine Marine schuf , die sich während des
Krieges Schiff um Schiff der englischen als mehr denn
ebenbürtig erwies "

. Die strengkonservative National -
tidende schildert mit Wohlwollen die politische Laufbahn des
Verstorbenen ; sie schließt ihre Darstellung : „ Er war eine
der wenigen Gestalten aus einem Guß im amtsichen Deutsch¬
land Wilhelms II . Er war ein guter Patriot und ein Mann
großen Formats .

"
,

Die englische Presse , die die englische Flottenniedevlage
vom Skagerrack und die Erfolge der deutschen Tauchboote
nicht verschmerzen kann , die sie der Flottenpolitik des ge¬
fürchteten Großadmirals zuzuschreiben hat , greift sein poli-

tisches Wirken zum Teil heftig an . zollt aber seiner organi -

satorischen Fähigkeit und seiner Arbeitskraft als Schöpfer
der deutschen Flotte volle Anerkennung . Der ..Star " ver -

ösfentlicht dazu den Brief , den der englische Marinelord
Fisher an Tirpitz gelegenlich dessen Rücktritts geschrieben
hat und in dem es u . a. heißt : „ Sie sind der einzige deutsche
Seemann , der den Krieg verstand . — Töte deinen Feind ,
ohne selbst getötet zu werden . Ich verurteile Sie nicht
wegen der Arbeit der Unterseeboote ; ich würde das gleiche
getan haben , aber unsere Idioten in England wollten mir
nicht glauben . Fisher .

"

In einem Aufsatz des ..Evening Standard " heißt es , daß
durch den Tod von Tirpitz einer der letzten der großen
Männer der deutschen Vorkriegspoiitik verschwinde . Tir -

pih sei ein Berwaltungsgenie und ein Mann von hohem,
persönlichem Charakter und Integrität gewesen . — Heut «

ist in wetten Kreisen Englands die Iteberzeugung vorherr¬
schend, daß die englische Furcht vor der deutschen Bor -

Kriegsflotte übertrieben war .

Württemberg
Stuttgart , 7 . März . Von der Technischen Hoch¬

schule Der ordentliche Professor für darstellende Geome¬
trie au der Technischen Hochschule Stuttgart Dr . Do et sch
hat die Berufung an die Universität Gießen abgelehnt .

Tübingen , 7. März . Tot aufgefunden . Ein hie¬
siger Bürger , der sich in geistiger Umnachtung von daheim
entfernt hatte , wurde im Ammertal völlig unbekleidet er¬
trunken und erfroren aufgefunden .

Dienststrafhof . Das Staatsministerium hat den Ober¬
studiendirektor Dr . Binder , Vorstand des Eberhard -
Ludwig - Gymnasiums in Stuttgart , auf die Dauer von fünf
Jahren zum stellvertretenden Mitglied des allgemeinen
Aienststrafhofs ernannt .

Staatsprüfung ,m tzochbaufach. Bei der im Herbst 1929
abgehaltenen Staatsprüfung im Hochbaufach sind 5 Prüf¬
linge für befähigt erklärt worden und haben die Bezeich¬
nung „ Regierungsbaumeister " erhalten .

Württ . Handwerkskammertag . Am 25 . Februar trat der
Württ . Handwerkskammertag zu einer Sitzung zusammen .
Bezüglich der gegenseitigen Anrechnung gleichzeitig zurück¬
gelegter Lehrzeit in verschiedenen Ha «dwerksberufen wurde
beschlossen , vvn der Aufstellung festem Richtlinien in dieser
schwierigen Gesamtfrage abzusehen unu die einzelnen Fälle
jeweils durch den Borstand der zuständigen Handwerkskam¬
mer entscheiden zu lassen . Syndikus Dr . Frey referierte
über die Vorschläge zum Ausbau des Berufs - und Fachschul¬
wesens , die vom Reichsverein der hauptamtlichen Lehrer¬
schaft deutscher Berufsschulen , dem Reichsverband deutscher
Handelslehrer mit Hochschulbildung und dem Neichsverband
der Lehrerinnen an beruflichen Schulne gemacht worden
sind. Der Württ . Handwerkskammertag wird dem Deutschen
.Handwerks - und Gewerbskammertag über seine im wesent¬
lichen ablehnende Auffassung bezüglich dieser Grundsätze be¬
richten . Der Kammertag befaßte sich weiter mit der Ver¬
gütung der den Gemeinden durch die Erhebung der Hand¬
werkskammerumlage entstehenden Kosten und bewilligte den
Vertretern des württ . Drechslerhandwerks einen Betrag zum
Besuch der Leipziger Messe , um dort entsprechende Anregun¬
gen für die Ausgestaltung der Drechslerarbetten zu sammeln .
Schließlich wurde noch ein Betrag von 500 Mark für die
Ausschmückung des Sitzungszimmers im Deutschen Hand¬
werks - und Gcwerbekammertag in Hannover durch ein Bild
des Zeppelin - Luftschiffes bewilligt .

Studienkagung zur Iudenfrage . Die vier Iudenmissions -
gesellschaften Deutschlands und der Schweiz veranstalteten
vom 3 . bis 5 . März ihre 5 . Studientagung zur Judenfrage
in Stuttgart .

Kommunistische Kundgebung . Die Kommunisten veran¬
stalteten am Donnerstag abend eine Kundgebung , einen
sog. „Hungermarsch "

. Ein Zug mit etwa 1000 Teilnehmern
bewegte sich vom Marktplatz aus , wo einige Ansprachen ge¬
halten worden waren , gegen 7 Uhr mit einer Musikkapelle ,
zahlreichen Fahnen , Transparenten und den üblichen Hoch¬
rufen auf Moskau usw . über den Alten Postplatz , die Gar -
tenstvaße zum Hinidenburgplatz und von dort zum Karlsplatz .
Der Zug störte in keiner Weise die Ordnung , nur gab es hin
und wieder Verkehrsstockungen , namentlich für die Straßen¬
bahnwagen .

Anfang April Eröffnung der Straßenbahnlinie nach Sil -
lenbuch . Wie die Südd . Ztg . erfährt , wird die Straßen¬
bahnlinie nach Sillenbuch anfangs April dem Verkehr über¬
geben . Die Gleisbauarbeiten sind beendet . Zurzeit wird das
Stromzufuhrkabel von der Altenbergstraße nach der hohen
Bopser gelegt .

Sein Bedürfnis für Branchen -Aernsprechbücher . Die
Arbeitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels vertritt in
Uebereinstimmung mit dem deutschen Industrie - und Han¬
delstag den Standpunkt , die Anzeigenerteilung für die Bran -
chen - Fernsprechbücher der Reichspost -Reklame G . m . b . H.
nicht empfehlen zu können . Für diese Fernsprechbücher be¬
steht im Handel kein Bedürfnis .

Vom Tage . Im Bopserwald versuchte sich ein 10jährige ;
Mädchen mit einem Schürzenband zu erdrosseln , konnte je-
doch noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben gehindert werden .
Die Lebensmüde wurde in das Bürgerhospital eingekiefert .
— Auf dem Bahnhof Cannstatt fuhr vormittags ein Motor¬
rad quer über die Verkehrsinsel . Hierbei wurde eine auf der
Verkehrsinsel stehende 54 Jahre alte Frau angefahren und
zu Boden geworfen , so daß sie eine Gehirnerschütterung er¬
litt und in das Krankenhaus Cannstatt übergeführt werde «!
mußte ,

Aus dem Lande
Mellingen . OA . Eßlingen , 7 . März . Leichenfund .

Der seit sechs Wochen vermißte Konbltormelster O . H. wurde
nachmittags von Spaziergängern im Neckar bei Brühl an
den Fallen gesichtet und an Land gebracht . Man vermutet
einen Unfall .

Marbach a. N .. 7 . März . Gegen anonyme Brief¬
schreiber . Zur Zeit führt ein Beauftragter der Staats¬
anwaltschaft zum zweitenmal auf dem Rathaus Unter¬
suchungen und Verhöre durch , um den anonymen Brief¬
schreiber ausfindig zu machen , der in einer größeren Anzahl
von Briefen städtische Beamte aufs gröblichste beleidigt und
verdächtigt hat . Eine Verhaftung ist inzwischen erfolgt .

Heilbronn . 7 . März . Aus dem Heilbronner Ge -

mpinderat . In der Sitzung des Gemeinderats wurde
die Verlängerung der Bürgschaft von 70 000 -K für die Ge¬
meinnützige Siedlungsgenossenschaft genehmigt . Weiterhin
wurde der Verlängerung des Vertrags mit der Theaterlei¬
tung Steng -Krauß mit der Abänderung zugestimmt , daß der
Vertrag , der zuletzt auf fünf Jahre lief , nunmehr von Jahr
zu Jahr kündbar ist. In der Sitzung der Ortsfürforgebehörds
wurden dem Fürsorgeamt weitere 40 000 zur Reichung
von Armenunterstützungen bewilligt ; außerdem stehen für
diesen Zweck noch 37 000 -4t aus Restmitteln des Fürsorge¬
amts zur Verfügung .

Kundgebung . Die Heilbronner Kommunisten hatten
für Donnerstag nachmittag zu einer Kundgebung auf dem
Marktplatz ausgerufen . Es sammelten sich in der Hauptsache
Neugierige an , denen zwei Redner schärfsten Klassenkampf
predigten und ihre Meinung von der Angst der kapitalisti¬
schen Mächte vor den Erfolgen der Sowjetunion , des „wah¬
ren Vaterlands der unterdrückten Proletarier " , beizubringen
versuchten .

Pläderhausen , OA . Welzheim , 7 . März . Beendeter
Streik . Der Streik in der hiesigen Gabelfabrik ist nun¬
mehr beendet , die Arbeit wieder ausgenommen .

Aalen , 7 . März . In ein Auto gesprungen ist in
der unteren Bahnhofstraße ein etwa 8 Jahre alter Junge .
Der Knabe erlitt schwere Verletzungen und wurde bewußt¬
los in das Stadt . Krankenhaus verbracht .

Röhlingen , OA . Ellwangen , 7 . März . Schultheißen -
wuhl . Die Amtszeit des Schultheißen Ruoff läuft am
11 . Juni d . I . ab . Es ist deshalb von Oberamt Neuwahl
auf Sonntag , 6 . April , festgesetzt.

Münsingen . 7 . - März . Wilder Ochse . Auf dem
gestngen Viehmarkt erstand sich ein Marktbesucher von Pful¬
lingen von einem Landwirt aus Mehrstetten einen schönen
Ochsen . Nach der Uebernahme wurde -dieser scheu und
rannte die Karlsstraße herunter , über den eisernen Staketen¬
zaun des Malermeisters Lorch und zurück in die Bahnhof -
straße . Hier kam er zu Fall und brach einen Fuß , so daß
er auf der Straße abgefchlachtet werden mußte .

Pfrondorf , 7 . März . R ö m i s ch e F u n d e . In der Gäh -
klinge, nördlich unseres Dorfs , wurden bei der Feldbestellung
vor einigen Tagen auf einem Acker Reste eines Gebäudes
entdeckt. Herr Dr . Riek vom Urgeschichtlichen Institut Tü¬
bingen lieh ein ? Grabung anstellen , die ergab , daß in einer
Tiefe von 0,30 Meter die Fundamente eines 13 Meter langen
und 13 Meter breiten , rechteckigen Gebäudes aus der Römer¬
zeit vorliegen . Die 1,20 Meter hohen und 0,80 Meter breiten
Fundamente sind aus rohen Feldsteinen mit sparsamer
Mörtelverwsndung aufgemauert . Auf Grund der gehobenen
römischen Scherben sprach sich Dr . Paret ( Landesamt für
Denkmalpflege ! dahin aus , daß man auf ein römisches Ge¬
bäude gestoßen sei , das vermutlich im zweiten Jahrhundert
errichtet worden sei .

Sigmsrswangen OA . Sulz , 7 . März , lieber fall .
Heute nachmittag wurde auf dem Weg nach Böchingen Frau
Anna St oll von einem 61jährigen Wanderer überfallen »
Durch das Hinzukommen von Herrn Steidinger konnte der
Täter festgenommen werden .

Reresheim , 7 . März . Im Tod vereint . Am 17 . Fe¬
bruar starb hier im Krankenhaus nach einer Beinabnahms
unerwartet an einem Schlaganfall Wendelin Felder ,
Kleinlandwirt von Ohmenheim . Am 5. März ist ihm seine
Ehefrau , die der Beerdigung ihres Mannes in voller Ge¬
sundheit anwohnte , infolge einer Blutvergiftung im Tod
na chgefolgt.

HcidenheiM , 7 . März . Vollsitzung der Handels¬
kammer . Die Handelskammer Heidenheim hat in der ver¬
gangenen Woche ihre erste Vollsitzung unter dem Vorsitzen¬
den , Kommerzienrat Erhard , Gmünd , in diesem Jahr
abgehalten . In den Betrieben ist die Beschäftigung im all¬
gemeinen nicht unwesentlich zurückgegangen . Besonders her -
vorgeh

'
oben wurde , daß die Aufträge meistens sehr kurzfristig

hereinkommen und die Firmen gezwungen sind, schnell zur
Ueberzeitarbeit überzugehen , andererseits dann nach Erledi¬
gung der Aufträge wieder Kurzarbeit einzuführen . Die Aus¬
fuhr habe wegen der hohen ausländischen Schutzzölle sehr
nachgelassen und es sei kaum möglich, noch mit dem Ausland ,
auch wegen der Konkurrenz der übrigen Länder , Geschäfte zu
tätigen . Ebenso seien die Zahlungseingänge sehr schlecht, die
Firmen können teilweise nur mit langen Zahlungsbedingun¬
gen Geschäfte abschließen , ganz abgesehen von großen Ver¬
lusten , die durch Zahlungsschwierigkeiten einzelner Kunden
eintreten . Das Hausierwesen nahm in einzelnen Bezirken
sehr überhand , besonders auch der Autohausierhandel . Es
wurde beschlossen , eine Umlage von 4,5 v . T . zu erheben .

Heidenheim . 7 . März . Nichts ungelesen unter¬
schreiben . In letzter Zeit suchten hier zwei Reisedamen
die Einwohnerschaft um Bestellungen auf Bettwäsche auf .
An Stelle der angepriesenen Bettwaschgarnitur um 50 Mk .
fertigten sie, wie sich nachträglich herausstellte , Bestellzettel
aus , die auf die Höhe von 3—300 Mk . lauteten . Immer
wieder muß davor gewarnt werden . Bestellungen zu unter¬
schreiben , ehe die Besteller sie aufmerksam durchgeleskn
und den Auftrag in Ordnung befunden haben .

Gerstetken . OA . Heidenheim , 7 . März . Die Katze er¬
hält Konkurrenz . Auf einem hiesigen Bauernhof
machte man die Wahrnehmung , daß sich eine Henne auf
Mäusejagd begab und nicht eher befriedigt war , bis sie mit
Schnabel und Krallen dem kleinen Nager den Garaus
gemacht hatte .

Ravensburg , 7 . März . DerUrlauerMord . Inder
Donnerstagverhandlung wurden vom Schwurgericht wie¬
derum ehemalige Bedienstete des Angeklagten Wiedemann
vernommen . Auch bei diesen Zeugen bestand teilweise als¬
bald nach der Tat die Ansicht, daß es Wiedemann war , der
die Frau umgebracht hat . Die Kriminalpolizei hat fest -
gestellt , daß Wiedemann mit 210 000 -K verschuldet mar und
daß er jährlich 10 000 -4t an Versicherungsprämien zu zahlen
hatte . Die Untersuchung ergab nichts Belastendes dafür , daß
Zigeuner die Tat begangen hätten . Der Schießsachverstän¬
dige , Obermedizinalrat Schmidt , Stuttgart , erklärt , der
Schuß müsse aus nächster Nähe abgegeben morden sein. Die
Frau sei im Schlaf getötet worden .

Wangen i . A. , 7. März . Brand . Im Geburtshaus des
großen Wangener Sohnes Hofmaler von Gsgsnbaur
( heutiger Besitzer Schneidermeister Fritz Hertsri brach nachts
in einem Dachstockzimmer Feuer aus , das durch einen Ka¬
minbrand entstanden war . Der Schaden ist gering .

EinAutofür4SMark . Bei einer Zwangsverstei¬
gerung kam u . a . auch ein Kraftwagen mit 4/16 PS . zum
Verkauf . Das Angebot des ersten Liebhabers lautete auf
30 -4t . Schließlich wurde der nicht mehr ganz einwandfreie
Benzinwagen um 49 -4t losgeschlagen .

Ariedrichshafen , 7 . März . Niedriger Wasser¬
st and des Bodensees . Der Seewasssrstand wies
gestern 2,41 Meter auf und er geht immer noch weiter zu¬
rück, dürfte in kurzem aber seinen niedersten Stand in die¬
sem Jahr erreicht haben , da bald die Schneeschmelze beginnt
und wohl auch wieder Regenfälle eintreten . H

Von der bayerischen Grenze . 7 . März . Mord oder
ivrd ? Im Alter von 36 Jahren starb dieser Tage im
irankenhaus in Dillingen die Ehefrau des vor e nigen
wahren beim Klosterneubau tödlich verunglückten Hrlfs -
rdeiters Melchior Hahn unter Hinterlassung von
ier unmündigen Kindern . Da man tm Kranken¬
jaus Verdachl einer Vergiftung hegte , wurde die Leichs von
!er Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und seziert . Es hat
ich ergeben , daß die Frau bei einem vergeblichen Versuch
legen das keimende Leben durch Vergiftung ihr Leben
asten muhte . Gegen den 43 Jahre alten Krankenwärter
) tto Prell , der mit der Witwe ein Verhältnis unterhielt ,
st Haftbefehl ergangen . Prell befindet sich auf der Flucht .

Der Landwirt Stadler in Äxenried bei Breitenbrunn
; aite sich beim Dengeln von Maschinenmessern eine Finger -

wrletzung zugezogen , die Blutvergiftung und den Tod zur
§olge hatte . Der Fall ist um so trauriger , als erst vor

i Tagen die Gattin und Mutter von 6 Kindern verschieden

st. — Der Landwirt Albert Schlumberger von Jchen -

lausen streifte beim Ueberholen mit seinem Motorrad einen

stadfahrer . Beide wurden von ihren Fahrzeugen geschleu¬
st Während der Radler nur geringe Verletzungen davon -

rug erlitt Schlumberger eine Gehirnerschütterung und
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lokale »
Wildbad , den 8 . März 1930 .

Dem »Lenz " entgegen . Wenn das erste Viertel des

6 . Wildbader „Brachmonats " erreicht ist, kann man füg -

lich behaupten , daß der typische Winterschlaf zu Ende geht
und die Vorbereitungen für die kommende Saison ihren

Anfang nehmen . Wie man dem „Pforzheimer Anzeiger "

aus Wildbad schreibt, baut dss Hotel Quellenhof z . Zt.

eine Anzahl Zimmer mit Bad und fließendem Wasser ein .

Das Tennisklubhaus der Badverwaltung und der mit

allem modernen Behagen (fließendes Wasser, Zentralheizung ,
Bädern ) ausgestattete Neubau des Waldhotels Riexinger

auf dem Sommerberg gehen ihrer Vollendung entgegen
und werden auf 1 . Mai ds . Is . in Betrieb gesetzt . Auf
den gleichen Zeitpunkt erhält Wildbad ein Strandbad mit

Licht-, Luft - und Sonnenbad , womit einem längst beste¬

henden Bedürfnis abgeholfen wird . Herr Maier zum CafL
Großmann baut zur Zeit ein solches auf seinem hierzu
vorzüglich geeigneten sonnigen Gelände unterhalb des

Windhofes . Es ist erfreulich , daß der Wagemut eines

Bürgers hier eine Aufgabe löst , die sonst Sache der öffent¬
lichen Hand ist. Möge ihm ein voller Erfolg hierfür be -

schieden sein . Nach den bis jetzt vorliegenden Bestellungen
glaubt man hier , auf einen guten Sommer rechnen zu
dürfen . Es scheint, daß doch manche Kur- und Erholungs¬
bedürftige durch die wirtschaftliche Not veranlaßt werden ,
ihre Blicke wieder mehr den deutschen Bädern zuzuwenden .

Anonyme Schmierfinken . Einige anonyme Schmier¬

finken verstehen zur Zeit hiesige Beamte und Privatster -

sonen durch anonyme Zuschriften und durch Inumlauf¬

setzen unwahrer Gerüchte aufs gröblichste zu beleidigen
und zu verdächtigen . Untersuchung gegen die Urheber

ist im Gange . Da sich durch das Nachsprechen solch fal -

Gerüchte auch ahnungslose Personen strafbar machen ,
wird in dieser Hinsicht Zurückhaltung empfohlen . Ver -

trauliche , sachdienliche Mitteilungen zur Ermittlung der

anonymen Briefschreiber und der Urheber dieser Gerüchte

nehmen Landjägerstelle und Polizeiwache entgegen .

Die Arche Noah . Wer gestern abend dieses große
wertvolle Filmwerk in den Linden -Lichtspielen sich anzu¬
sehen Gelegenheit nahm , verlebte eine tief religiöse Er¬

bauungsstande . Entgegen der Vor - Ankündigung finden
leider nur noch heute Samstag und am Montag je 2

Vorführungen (nachm . 4 und abends 8 .30 Uhr) statt,
deren Besuch jedermann , ob Mann , Frau oder Kind ,
bestens empfohlen werden kann . Es ist höchst bedauer¬

lich, daß der Film wegen des Landesbußtages am Sonn¬

tag nicht gespielt werden darf , wodurch der Unternehmerin
bedeutender Schaden entsteht . Möge daher die noch ge¬
botene Gelegenheit zum Besuch des Filmes benützt werden .

Turnverein . Als Auftakt zum Gauturnfest in Wildbad

findet am Sonntag , den 9 . März in der Turnhalle eine
Versammlung der Turnwarte und Vorturner des nun¬
mehr 45 Vereine umfassenden Unter . Schwarzwald -Nagold -

Turngaues statt .

Meisterprüfung . Bei der diesjährigen Meisterprüfung
im Metzgergewerbe hat u . a . die Meisterprüfung mit gut
bis recht gutem Erfolg abgelegt : Louis Kappelmann ,
Sohn des Metzgermeisters Kappelmann hier . Wir gratu¬
lieren I

q-

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 9 . März
nachm. 3 '/- Uhr »Die lustige Witwe " Operette von
Lehar mit Berti . Gräbener und Hans Hanus vom Süd¬
deutschen Rundfunk als Gäste .

Selbstbesinnung
Zum Landesbußtag

Buße ? Was hat dieses Wort uns Heutigen zu sagen ?
Ist es nicht allmählich aus dem Sprachschatz unserer Zeit
verschwunden ? Ein unbrauchbares Ueberbleibsel vergange¬
ner Jahrhunderte ?

Heute redet man nicht mehr von „Buhe "
, sondern von

„ Selbstbesinnung
"

. Selbstbesinnung in der Technik,
in der Kunst , im parlamentarischen Leben , in der Wirtschaft ,
in der Pädagogik usw . In allen Zweigen und Gebieten
unseres Geisteslebens ertönt der Ruf nach Selbstbesinnung .
Und da heißt Selbstbesinnung nichts anderes als : „ Weg mit
den alten Formen und überholten Traditionen ! Besinnt
euch auf die Sache selbst ! Schauet nach neuen Gesichts¬
punkten ! Setzet neue Ziele !" Selbstbesinnung — das ist
das ruhige Atmen und Kräftefammeln vor neuen Fortschrit¬
ten : ist der Pulsschlag vorwärtsdrängenden Lebens : ist
ein Forschen und Prüfen neuer Werte . Und als solche steht
diese Selbstbesinnung bei uns in hohem Kurs . ' Mit Recht !
Wo nicht nach neuen Horizonten und Fernblicken gesucht
wird , da steht das Leben still . Denn Leben ist Fortschritt .

Und doch — diese Selbstbesinnung ist bislang immer nur
eme sachliche : sie richtet sich auf die einzelnen „Sachen "

, will
ihrer Vervollkommnung dienen . Aber ist da ? nicht erst die
Hälfte ? Muß sie nicht notwendig durch eins andere , die
persönliche Selbstbesinnung ergänzt werden ?
eme Selbstbesinnung , die auf die letzten Fragen des Lebens
»E ' Tod , Gut und Böse , Gott , Erlösung ?
^ »5 M " che Besinnen muß ein Torso bleiben , wo dieses
tiefste Atemholen des Geistes fehlt . Alles Kulturschaffen —
und mag es sich noch so großartig ausnehmen — muß ein
hohles Kulturbeplapper werden , wo nicht in den Gründen
der Seele Ewigkeitsgedanken aufspringen und ihre Klänge
in das äußere Schaffen mischen. Jeder Eingeweihte weiß
um die Gefahr , die unserem modernen Kulturleben droht ,
daß sie in seelenlose Technik, oberflächlichen Amerikanismus ,
internationalen Mischmasch ausartet , trotz aller „Selbstbesin¬
nung " im Einzelnen . Helfen kann nur diese tiefste und
innerste Selbstbesinnung , die religiöse . Und für sie haben wir
das scheinbar überholte und doch so moderne Mort „ Buße " .
Denn Buße tun heißt : umdenken .

Kleine NachrWen aus aller welk
s- ,AEA !ragödie . Die 22 Jahre alte Ehefrau des Post -

in Kolberg ( Pommern ) hat sich mit ihren
grei Kindern >m Alter von 1—4 fahren in der Küche ihrer

Wohnung mit Gas vergiftet . Die Gründe zu der Tat sind
noch nicht bekannt .

100 000 Mark unkerschlagen . Der Lohnbuchhalter in einer
Firma in Solingen , der Im Lauf der letzten Jahre ins¬
gesamt lOOMO Mark unterschlagen hatte , wurde verhaftet .
In seiner Wohnung wurden noch etwa 27 000 Mark ge¬
funden und beschlagnahmt .

Vier tschechoslowakische Militärflieger abgestürzk . An -

läßlich des 80. Geburtstags des Präsidenten Masaryk fand
am Donnerstag nachmittag auf der Burg in Praa eins
Truppenschau der Garnison siait . Bei dem zu Ehren des

Präsidenten veranstalteten militärischen Gruppenfliegen stie-

ßen zwei Flugzeuge zusammen und stürzten ab . Die zwei
Piloten und Beobachter beider Maschinen wurden getötet .

Die Aeberschwemniung in Lüdfcankrsich zeigt jetzt ihre
Auswirkungen im Unterlauf der Garonne . Dort

stehen auf der einen Seite bereits mehr als SOO Häuser
unter Wasser . Die Stadt Bai ! ac hat ebenfalls stark ge -

litten , auch dort sind mehr als 500 Häuser überschwemmt .

Schlagende Weiter . In der Zeche „Caziers " in Mar -

cinells (Belgien ) wurden durch eine Explosion schlagender
Wetter 10 Bergleute getötet , 11 verletzt .

Der Erreger der Papageienkrankheit entdeckt? Die Aerzte
des London -Hospitals haben nach einer Londoner Meldung
den Erreger der Papageienkrankheit feststellen können . Es

handelt sich um einen Bazillus ähnlicher Art , wie er bei

Pocken , Masern und Maul - und Klauenseuche festgestellt
werden kann . Der Bazillus soll sowohl bei menschlichen wie
bei tierischen Erkrankungen einwandfrei nachgewiesen wor¬
den sein .

550 000 Hektoliter Erdöl verbrannt . Die Speicheranlage
der Erdöl -Raffinerie der Sinclair -Gesellschaft in Pennsyl¬
vania mit emem Fassungsvermögen von 15 Millionen Gal¬
lonen (550 000 Hektoliter ) ist durch Großfeuer vernichtet wor¬
den . Auf dem Gelände der Anlage war ein Brand entstan¬
den , der bald größeren Umfang annahm . Durch die Hitze
wurden die 7 Tanktürme der Anlage in Mitleidenschaft ge¬
zogen und flogen in kurzen Abständen in die Luft . Sämt¬

liche Gebäude im näheren Umkreis der Anlagen gingen in

Flammen auf .
Mrbelsturm lm Mssissippigebiek . In Louisiana und an¬

deren Mississippistaaten trat am Donnerstag abend plötzlich
ein heftiger Wirbelsturm auf . Das Dorf Harris (Louisiana )
soll großenteils zerstört sein . Aehnliche Nachrichten liegen bis

setzt aus Bayle (Mississippi ) und Gregory (Arkansas ) vor .
Mehrere Menschenleben sind zu beklagen . Da die Tele¬

graphen - und Fernsprechleitungen größtenteils zerstört sind,
liegen bis letzt nur spärliche Meldungen vor .

Gebt fie den Kindern !
Kindern , die nicht gedeihen wollen , verordnet der Arzt
Ovomaltine . Die gute Wirkung zeigt sich schon in wenigen
Tagen . Ovomaltine ist reich an Vitaminen , sehr leicht
verdaulich und eine reine Naturnahrung .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 xr Büchse RM . 2 .70 '

500 zr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Amtliche Dlenstnachrlchten
Verliehen : Dem Hausarzt der Zweigstrafanstalt Hahenasperg ,

Medizinalrat Dr . Staiger , die Amtsbezeichnung Obermedizi -
nalrat .

In den Ruhestand verseht : Rechnungsrat Schmöger bei
dem Landgericht Ulm seinem Ansuchen gemäß ; mit dem Ablauf
des 30 . Juni Hausverwalter Roller bei dem Amtsgericht Ulm
kraft Gesetzes .

Vebertragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Diefenbach OA . Maulbronn dem Lehrer Oskar Vincon in
Stuttgart : Feuerbach - Weilimdorf OA . Stuttgart dem Hauptlehrer
Frey in Eckartshausen OA . Hall ; Kirchensall OA . Oehringen
dem Amtsverwefer Karl Württemberger daselbst ; Königs ,
bronn OA . Heidenheim der Lehrerin Berta Dierolf in Frickew
Hausen OA . Nürtingen ; Möckmühl OA . Neckarsulm dem Liaupt -
sebrer H errmann in Leonbronn OA . Brackenheim -. Zaber -

OA Brackenheim dem Lehrer Hermann Groß in Schmiden
OA . Waiblingen .

Befördert : Postmspekior Cßwein in Weinsberg zum Ober -
postmeister in Munsmgen .

MrltemberMe kiüideslhealer
Großes Haus . 11 . März . THE C 11 : Brüderlein fein . -

Puppenfee 18— 10. 15 ) . — 12. In Sondermiele : Der Ring
^ N ' belungeniSicgfried (6 .30- 11 ) . - 13 . A 10 : Martha8- 10.30 ) . - 14. BVB . 7 : Falstaff (8- 10 30) . — 15 . Die
Appens " (4 .30- 5 .30) . - 15 . Sondermiete tür Auswärtige
<2. Abt . , 4 . Vorstellung ) : Margarethe (8—10 30) . — 16. In
Sondermiete : Der Ring des Nibelungen : Götterdämmerung

^ StVV . 54 : Fatme . — Die Werbung (8 bis
r- AH ' Protagonist . — Die Geschichte vom
Soldaten (8 - 10.15) .

kleines Haus . 10 . März . THG . B 12 : Der Kaiser von
Amerika (8 - 10 .30 ) . - 11 . StVV . 52 : Marius (8 -10 .15) -
12 . F 10 : Komödien in Europa (8—10) . — 13. StVB 53 '
Napoleon oder die hundert Tage (8—10) . — 14 D 11 -
P . G (Kriegsgefangen ) 8—10 .30) . — 15. E 10 : Der Kaiser
von Amerika (7 .30—10) . — 16 . Aschenbrödel (4—6 .1 -5) —
16 . Komödien in Europa (8—10) . — 17 . A 11 : Die Kreuzel -
schreiber (8 - 10) . - 18 . C 12 : P . G . (Kriegsgefangen ) 8 bis
10 .30) . — 19 . Außer Miete , zum 30. Mal : Die andere Seite
(8—10 .45 ) .

16 . März . 4. Morgenfeier . Zum Tag dss Buches „Ju¬
gend und Luch "

( 11 —1 ) .

bendefolge der SlullMler kimdsmk AG.
Sonntag , ». März :

8 .10: Morgengymnastik . 10.15 : Evangelisch « Morgenfeier (Leitung und
Ansprache Pfarrer Pfisterer , Stuttgart ) . 11 .00 : Kammermusik . IL 00 : Inter ,
nationale End .Wettkiimpf« um di, Meisterschaft im Schi -Sprung am Feld -
berg . 13.00 : « seiner Kapitel der Feit . 13 .10 : Schallplattenkonzert . 18 50 -
Kasperlstunbe : Das tapfere Schneidcrlein . 15 .00: Vortrag : Richtungen unt
Schulen in der Philosophie des Mittelalters . 15 30 : Nachmittagskonzert .
10 .30 : Der Spielmann Gottes , Oratorium von F . W Karl (Stiftskirche Stutt .
gart ) . 18 30 : Eine Novelle von Hebbel . 19.00 : Sport . IS .I5: Die Flucht zr
Gott . L Szenen . 20 .00: Abendmustk des Stuttgarter Orchesterverein » (Mar .
kuskirche Stuttgart ) . 2l l5 : Vorlesung aus „Niels Lohne" von Jens Petei
Jakobsen . 21 .« .- Opern -Mesodien . 22,45 : Nachrichten, Sportbericht .

Handel und Vekiehe H
Ermäßigung des Reichsbankzirisfußes

Die Reichsbcmk hol mll Wirkung vom 8. März den Wechseldiskont
von 6 auf 5X - Prozent und den Lombardzinssuß von 7 aus

6 )4 Prozent herabgesetzt

Im Hauptausschutz der Reichsbank begründete Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht die Diskontermäßigung folgendermaßen :
Die Lage der Reichsbank hat sich in der bisherigen Richtung
weiter entwickelt . Die Inanspruchnahme der Bank , die sich in
der Höhe der gesamten Kapitalanlage in Handelswechseln , Reichs¬
schatzwechseln , Lombardkrediten und Effekten ausdrückt , ist von
31S1 Will . RM . Ende 1929 auf 2315 Mill Ende Januar zurück¬
gegangen und hält sich mit 2882 Mill . Ende Februar weiter un¬

gefähr auf diesem sehr ermäßigten Stand . Eine ähnliche
Entwicklung zeigt der Umlauf an Reichsbanknoten und

Rentenbankscheinen , der von 5441 Mill . Ende Dezember
aas 5026 Mill . Ende Januar und 5087 Mill . Ende Februar ge¬
sunken ist . Arrderereseits haben sich die Zuflüsse an Gold
und Devisen in den letzten Wochen beträchtlich erhöht .
Die Bestände der Bank an Gold und deckungsfähigen Devisen sind
von 2687 Mill . Ende Dezember v . I . auf 2694 Mill . Ende Januar
und seitdem weiter um 134 Mill . aus 2828 Millionen RM . Ende

Februar angewachsen , so daß sich die Deckung der Noten durch
Gold und Dewisen an diesen Ultimoterminen von 53,3 auf 57,9

Prozent besserte . Da die Rückflüsse zur Bank in den

ersten Märztagen bei weiter zunehmendem Goldbestand in befrie¬

digendem Umfang eingesetzt haben , und sich im Durchschnitt der

letzten Wochen außerdem sowohl am heimischen Geldmarkt

wie auch an den wichtigeren Auslandsmärkten eine weitere

Erleichterung hat durchsetzen können , glaubt das Reichsbank¬
direktorium , dieser Tendenz durch eine abermalige Dis¬

kont ermähigung von ^ Prozent Rechnung tragen zu sol¬

len . Es ist zwar schon jetzt vorauszusehen , daß die im Frühiahr

zu erhoffende übliche Saisonbelebung der Wirtschaft
eine stärkere Kreditbeanspruchung mit sich bringen
wird , doch schien diese Erwartung , zumal angesichts der herrschen¬
den Wirtschaftsdepression es nicht zu rechtfertigen , der Wirtschaft
die nach dem Stand der Bank und der inner - wie außerdeutschen
Geldmarktentwicklung an sich mögliche Erleichterung für die

Zwischenzeit zu versagen .
Hinsichtlich der Golddiskontbankkred . ite verbleibt es

bei dem bisherigen Satz von 5ZL Prgzent .

Märkte
Viehpreise . Vernhausen a . F . : Ochsen 500 — 700 , Kühe und

Kalbinnen 400 — 700 , Rinder 300 — 500 , Iungrinder 130 — 200 . —

Ehingen : Kühe 400 — 520 , Kalbeln 480 — 600 , Jungvieh 180 — 340 .
— Münsingen : Ochsen 300 — 680 , Farren 340 — 420 , Kühe 385 bis
645 , Kalbeln 330 — 600 , Jungvieh 175 — 300 . — Nagold : Ochsen
575 — 606 , Stiere 250 — 510 , Farren 300 , Kühe 210 — 605 , Rinder
und trächtige Kalbinnen 300 — 650 , Schmaloieh 180 — 296 . — Wur -

zach ; Großvieh 450 — 600 , Farren 200 — 400 , Stiere 350 — 400 .
Jungrinder 170 — 270

Schweinepreise . Bernhausen a . F - : Läufer 70 — 140 , Milch¬
schweine 35 — 55 . — Bönniflheim : Milchschweine 35— 44 , Läufer
55 — 85 . — Ehingen a . d. D . : Ferkel 40 — 60 , Läufer 65 — 105 ,
Mutterschweine 250 — 340 . — Gaildorf : Milchschweine 45 — 55 . —

wünsingen : Milchschweine 48 — 62 , Läufer 80 . — Nagold : Milch¬
schweine 42 — 56 , Läufer 57 — 92 — Neckartailfingen : Milchschwein «
40 — 57 . — Nürtingen : Läufer 85 — 94 . Milchschweine 35 — 54 . —

Spaichingen : Milchschweine 41 — 47 . — Wurzach : Ferkel 45 — 52

Vernhausen a . F .. 7 . März . Pserdemarkt . Zufuhr 170

Pferde . Verkauf 60 Pferde zum Preis von 400 — 1300

Stuttgarter häute - und Aelleverskelgerunq am t2 . März . Am
12 . März wird die 123 . Württ . Zentralauktion für Häute und Felle
Im Konzertsaal der Liederhalle abgehalten . Zum Aufgebot kommen
etwa 12 600 Großviebhäute , mehr als 17 600 Kalbfelle und etwa
1600 Hammelfclle Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird um
8 .30 Uhr begonnen . Als nächster Bersteigerungs r̂rmin ist der
8 . April vorgesehen . ^

Nesthwechsel . Der Gasthof zur „Alten Krone " ln Unter¬
türkheim ist durch Kauf in den Besitz von Robert Sommer ,
dem früheren Pächter des Stuttgarter Ratskellers und von der

Wirtschaft der Villa Berg , übergegangen .

Da , Weller
Der Hochdruck über Mitteleuropa schwächt sicki ab . Cs macht

sich allmählich eine nördliche Depression geltend , so Laß für Sonn¬
tag und Montag mehrfach bedecktes , unbeständiges Weiter zu er¬
warten ist.

Ev . Gottesdienst . Sonntag Invokavit , Landesbußtag ,
2 . März 1930 . »/ « w Uhr Predigt (Lied Nr . 298 ) , Stadt -
Pfarrer Dauber , anschließend Beichte und Abendmahlsfeier .
V2 I 2 Uhr Kindergottesdienst . — Christenlehre ist keine.
5 Uhr Nachmittagspredigt , Stadtvikar Natter . — 6 Uhr
Gemeindesingstunde (70 , 184 , 202 , 298 zweite Weise ) .

In Sprollenhaus : 10 Uhr Predigt , Stadtvikar Rätter ,
anschließend Christenlehre .

Das Opfer ist durch Erlaß de« Ev . Oberkirchenrats
für die Studienhilfe bestimmt .

Kath . Gottesdienst . 1 . Fastensonntag Invokavit . 7Vi
Uhr Frühmesse . 9V« Uhr Predigt und An . 1 '/ ^ Uhr
Christenlehre und Andacht .

Werktag 7V» Uhr hl . Messe, Montag keine hl . Messe .
Freitag abend 6 UhrFastenandacht . — Beiä te : Samstag
nachmittag von 4 Uhr an, Sonntag und W ^ ktag vor der
hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und Werktag bei
der hl . Messe , Montag nicht.

Me liiill keetss
(Wesen vuö - und Vetta§ fallen die Lvnntax -

VopsteüunAen aus )

Vs8 groke
""

vikMMIi
in den



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 11 . März 1930 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen .
2. Anstrich der zwei Rennbachhäuser .
3. Vergrößerung der Festhalle auf dem Sportplatz .
4 . Sonstiges.

8M . krgiieiMbeitMllle Mäbsä .

VV8I

Anmeldungen für die am 23 . April ds . Is
beginnenden ÄNgegVuvse im

1 . Handnähen ,
2 . Wäschenähen für Anfänger und Fortgeschrittene ,
3. Kleidernähen für Anfänger und Fortgeschrittene ,
4 . Sticken,

sowie Anmeldungen für die AVend und
NNehMttlagÜVurfe werden von jetzt an entgegen
genommen .

Stadt . Frauenarbeitsschule Wildbad .

Wildbad.
Im Wege der Zwangsvollstreckung kommen am Dienstag

den 11 . März 1930 , nachmittags 2 Uhr, folgende Gegen
stände zur Versteigerung :
1 vollständige elektrische Melkanlage,
1 Lieferkrastwagen (Chevrolet , 1,5 Tonnen),
6 Korbsessel, 2 Korbtische , 1 Eisschrank,
2 Brückenwagen, 1 Leiterwagen (Heuwagen ),
ca . 220 Zentner Heu und Oehmd.

Zusammenkunft beim Paulinenhof.
Hähle, Gerichtsvollzieher.

W . Forstamt Wildbad . Oberförsterstelle Wildbad .

SWerWhr .
Am Freitag den 14 . März

1930 , nachmittags 5 Uhr, im
„Schwarzwaldhof " in Wild¬
bad wird die Beifuhr von
1016 cbm Schotter auf die
Wege der Förstereien Meistern ,
Wanne und Rollwasserhof
vergeben . Ueber die einzelnen
Lose wirb beim Forstamt
Auskunft erteilt .
W . Forstamt Enzklösterle.

NOeig - md
MNIWj-MkKMs.
Am Samstag den 15 . März

1930, nachmittags 2 Uhr, nach
Eintreffen des Postautos von
Wildbad her in Enzklösterle,
„Waldhorn"

, aus Staatswald
rm : Buche : 17 Rüg. 1,20 m
lg . , 28 Schtr . , 82 Prgl . und
Klotz ; Erle : 1 Prgl . ; Eiche :
1 Anbr. ; übr . Laubh . : 4 Anbr. ;
Nadelh . : Fo 188 Rüg. , 50
Roll , je 2 m lg . i. R . , 197
Prgl . ; Fi u. Ta 2 Nutzschtr .,
23 Schtr ., 623 Anbr. Los¬
verzeichnisse von der Forst-
direktion, G . f. H . , Stuttgart .

Reisig -Verkauf
Am Dienstag den 11 . März

1930 , nachmittags 6 Uhr, in
Wildbad in der „ Rennbach¬
brauerei " aus Abt. 8 Unt .
Lehenwaldebene, 14 Kriegs¬
waldkopf, 22 WildbaderKopf,
23 Binderswegle , 24 Bockstall ,
27 Kellerlo . , , 28 kleiner
Wendenstein , zus . 510 gesch
Nadelholzwellen .

W . Forstamt Wildbad .

Reisig -Verkauf
Am Donnerstag den 13

März 1930 , nachm . 6 Uhr,
in Wildbad im „Grünen Hof " ,
aus Abt . 88 Grünhütte, 89
Dürrmähderwald, 99 Hint .
Eulenloch, 101 Hint. Lang¬
steig , 104 Altlocherheide, 108
Ob . Gustriß , zus . 1470 ge¬
schätzte Nadelh . -Wellen .

Kinderloses KW«
(Kurorchester) sucht ab 1 . Mai

1-2 Mimte Mnier
mit Küche eventl. Benützung.
Offerten mit Preis unter G.
K . 53 an die Tagblattgesch.

— M U !!W !!!I!I!I !, !!W,MM^

8EV VoLV6VunL >

8Ebi57k p^ SLäQieir

IN.8 . „8t . t.oui8 " . 28 . Mrr :
8 . „Milwaukee " 4 . /tpriI

v . „cievelanä" . IS . ^pril
M .3 . „8t . koui8 " . 29 . -tpriI
I) . „LIevelanä" . 21 . Mai
M .3 . „8t. koui8 "

. 4 . 3uni

Mtim . Frmendienst.
Montag nachm . 3 Uhr

„ Bergfrieden ".
Xiliuiilisurbulr

irr» i «l» rkl.mnr >kttruvvkuok >« » k-
«zzisvns .LwkiriKz ume, «zmvoksi, ät.svk»roz/nz/, 2s

Milbi «1 i. XMu/spru/. , kottkolü «otMuü .

Lssiekligsn 8 is unssps
ssksnswsnls Ausstellung

6sgsn 10V woknisrlig
singsnioktslv 2immsn

Liröktss >-sgsi - sm l-Istrs
kreise snsserekäentM «MM

8ür!lj. Wdel-Illll»8lrie
KetzMer IrekMr K. m. b. II.
pfor ^ keim — SLkIokben ^ 19

w , öotinsnbsrgsr^borbsi-ct -vi-ogsrls
0slmbsok , Ni-ogsrisSsi -tb .

Verkaufe
mein Haus

in Nonnenmiß.
K«l SAG, öliger.

Große Sendung
süße saftige

Orangen
S Pfd . nur SS Pfg .

Blut -Orangen
s Pfd . SS Pfg .

Goldgelbe Bananen
Pfd . « O Pfg.

M. Sock« Brot:
Kommißbrot

ca . 3 Pfd. -Laib « O Pfg.
Schlüterbrot „ „
Schrotbrot „ SO „
Münchener Roggenbrot

Laib » » Pfg.
Spezialität :

ls . Sawa -Brot
ca . 2 Pfd.-Laib nur Pfg.

feinst , gek. Schinken'/< Pfd . « « Pfg.

Eingetroffen mehrere 1000 Stück
sehr billig !

ca. 68 Zr schwere belgische lAsISRisSsv
HA Stück nur R -OO Mark

Eier IO Stück nur SO Pfg .
o/o Rabatt alles nur bei so/o Rabatt

I - UQSIU

8«Mr!öiivörk ! ii Vllllbsä v.V.
Kegrülläel 184Z.

Am ALorrtcrg nachmittag von 2 Uhr ab

Uebmlgs -SchietzenK . N .
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt.

Am Dienstag den 11 . März 1930 , abends 8 Uhr,
findet im Saal der „Alten Linde" ein

Z Familien - Abend g
statt mit Vortrcrg und rnrrstVcrltsehen

Darvteturrgen
Dazu werden die Mitglieder freund ! , eingeladen .

Gäste sind willkommen.

r«M !
^ u § ensrLl

vr. KWdkM
pforrbeim / l^eopolästrssse 1

« delter-
8v»rt-
Verein

Wädsll.
Heute Samstag , 8 . März und
nächsten Samstag , 15 . März

findet das Training
m 7A> bis 1l> W W.

Suche geräumige

4 -5 Zimmer-
Wohnung

Der Hallewart .

mit allem Zubehör (wenn
möglich mit Bad)

Offerten unter „Wohnung "
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten.

8 Geschäfts -Übernahme
und -Empfehlung!

Einer geehrten Einwohnerschaft von Wildbad
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich die
seither von Herrn EHn ? . betriebene

Lrot-unöFeinbäkkerei
pachtweise übernommen habe . Ich bitte , das
meinem Vorgänger erwiesene Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen . Ich werde
bestrebt sein , nur gute und reelle Ware anzu¬
bieten . — Insbesondere empfehle ich :
Prima selbstgemachte Eiernudeln ,

feinsten Zwieback ,
„Schwäbisches Rornbrot "
und Schlüterbrot .
sowie verschiedene Sorten
Rastee - , Tee- und Feingebäck .
Hochachtungsvoll ^

Johann Kübler I
A Bäckermeister. ^

tvagM am

QL «r* >A« >*

KlMMkWWereiii.
Wegen Buß- und Bettag wird das Werbe-
und Preisschießen um acht Tage verschoben.

8oiM8pi6ltiM psorrdkim
8onnto § cien 9 . Mr ? 1930, n3Ll>mittÄZ8 3Vs vür

kremäenveretellnnn^ rn «einen kreise»
Je Inst!« Mi« «

-
Operette in 3 Wirten von k̂ . kebar

OSsIs : « SNS » snus v . 8ücläsut8cksn kunäkunk
Ssn « OnSdsi, « ,-

öeginn 39- Okr — Lnäe Ukr

-,eb8t 2llbek6r Irsaken 8ie billigtbei

klviji - nmt p»nIerbon .'3nos

Vi
'
Msste »

liefert in kürrester ?rtsl
stis 6uek3 «-uollcs>'si cl» 81

» »V » M» »»

und

billigst bei
L. Schwarz, Höfen.

L. ? cr/ir/Le/r - O/AcH ^crcHe/r
/ 7e/ «r^/ zcH/re/ / / »/-« LrM« /'/

.. .
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